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EINLADUNG 

GEMEINDEVERSAMMLUNG 
13. Juni 2023, 19.30 Uhr 

Geschäfte 

1. Jahresrechnung 2022 

2. Anfragen nach § 17 des Gemeindegesetzes 
 

13. Juni 2023, 19.30 Uhr 

im Gemeindezentrum Gsellhof  

Schüracherstrasse 10, 8306 Brüttisellen 
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Einladung 
 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Gerne laden wir Sie zur Gemeindeversammlung der politischen Gemeinde ein und freuen uns, 

wenn Sie von Ihrem demokratischen Recht zur Mitgestaltung unserer Gemeinde möglichst zahlreich  

Gebrauch machen. 

 

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird den Anwesenden ein Apéro offeriert. Dabei 

stehen die Mitglieder des Gemeinderats und die Geschäftsleiterin gerne für allgemeine Fragen 

oder Anregungen zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse 

 

GEMEINDERAT 

WANGEN-BRÜTTISELLEN 

 

Gemeindepräsidentin Geschäftsleiterin 

  
Marlis Dürst Heidi Duttweiler 

 

 

Hinweise  
 

Aktenauflage 

 

Beachten Sie bitte die nachfolgenden Anträge und Berichte des Gemeinderats. Die detaillierten  

Akten liegen ab 16. Mai 2023 im Gemeindehaus zur Einsicht auf (inkl. Anträge der Rechnungsprü-

fungskommission). 

 

Stimmrecht 

 

In Angelegenheiten der politischen Gemeinde sind alle in Wangen-Brüttisellen niedergelassenen 

Schweizerinnen und Schweizer stimmberechtigt, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben. Die 

Niederlassung beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften. 

 

Anfragerecht nach § 17 Gemeindegesetz 

 

Gemäss § 17 des Gemeindegesetzes hat jede stimmberechtigte Person das Recht, eine Anfrage an 

den Gemeinderat zu stellen, die an der Gemeindeversammlung zu beantworten ist. Die Anfrage 

muss aber eine Angelegenheit der Gemeinde und von allgemeinem Interesse sein sowie vor der Ge-

meindeversammlung schriftlich beim Gemeinderat eingereicht werden (Gemeinderat Wangen-Brüt-

tisellen, 8306 Brüttisellen). Der Gemeinderat beantwortet die Anfrage an der Gemeindeversamm-

lung. 

 

Anfragen, die spätestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversammlung eingereicht werden,  

beantwortet der Gemeinderat der/dem fragestellenden Stimmberechtigten spätestens einen Tag 

vor der Gemeindeversammlung schriftlich. Der Tag, an dem die Gemeindeversammlung stattfin-

det, wird dabei nicht mitgezählt. Massgebend ist das Datum des Eingangs beim Gemeinderat. 

 

Der oder die fragestellende Stimmberechtigte hat das Recht auf eine Stellungnahme. Es findet 

keine Beratung und Beschlussfassung über die Antwort statt. Die Versammlung kann aber beschlies-

sen, dass eine Diskussion stattfindet.  
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ANTRAG UND BERICHT DES GEMEINDERATS 

 

1. Jahresrechnung 2022 

 
1 Antrag des Gemeinderats 

Genehmigung der Jahresrechnung 2022 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 11'088'434.79. 

 

2 Antrag der Rechnungsprüfungskommission 

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 2022 der 

Politischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen in der vom Gemeinderat beschlossenen Fassung vom 

3. April 2023 geprüft. Die Jahresrechnung weist folgende Eckdaten aus: 

 

Erfolgsrechnung 

Gesamtaufwand CHF 46'413'472.78 

Gesamtertrag CHF 57'501'907.57 

Ertragsüberschuss (+) /Aufwandüberschuss (-) CHF 11'088'434.79 

 

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen 

Ausgaben Verwaltungsvermögen CHF 6'930'671.09 

Einnahmen Verwaltungsvermögen CHF 228'636.72 

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen CHF 6'702'034.37 

 

Investitionsrechnung Finanzvermögen 

Ausgaben Finanzvermögen CHF 3'057'385.40 

Einnahmen Finanzvermögen CHF 4'130'000.00 

Nettoinvestitionen Finanzvermögen CHF -1'072'614.60 

 

Bilanz 

Bilanzsumme CHF 76'444'902.22 

 

Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Bilanzüberschuss gutgeschrieben. Dadurch er-

höht sich der Bilanzüberschuss auf CHF 49'004'810.67 

 

Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Jahresrechnung der Politischen Gemeinde 

Wangen-Brüttisellen finanzrechtlich zulässig und rechnerisch richtig ist. Die finanzpolitische Prüfung 

der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. 

 

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prüfung zur Kenntnis 

genommen. 

 

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 

und die Sonderrechnungen 2022 der Politischen Gemeinde Wangen-Brüttisellen entsprechend dem 

Antrag des Gemeinderats zu genehmigen. 

 

3 Das Wesentliche in Kürze 

− Die Jahresrechnung 2022 schliesst erfreulicherweise mit einem Ertragsüberschuss von CHF 11,088 

Mio. anstelle eines budgetierten Ertragsüberschuss von CHF 0,036 Mio. ab. Dies ist CHF 11,052 

Mio. besser als budgetiert. 

 

− Der vorliegende Abschluss wurde massgeblich durch positive Sonderfaktoren geprägt. Nebst 

deutlich besser als budgetiert ausgefallenen Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen 

und den Grundstückgewinnsteuern konnte im Zuge des Landverkaufs „Ruchstuck“ ein beträcht-

licher Buchgewinn erzielt werden. Durch die im Vergleich zum kantonalen Mittel wieder etwas 

verbesserte Steuerkraft sinkt der Finanzausgleich. 
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− Dank der Beseitigung des hängigen Rekurses zum Hochhausprojekt „Brüttiseller Tor“ ist mit Eintre-

ten der Baubewilligungsrechtskraft eine erste Tranche der städtebaulichen Vereinbarung vergü-

tet worden. Dadurch wird der aus der Aufzonung entstandene Mehrwert entschädigt. 

 

− Trotz der guten Ausgabendisziplin wurde das budgetierte Aufwandtotal in einzelnen nicht be-

einflussbaren Bereichen überschritten. Insbesondere in den Bereichen Sonderschule, Pflegefi-

nanzierung und Asylwesen sind Mehraufwendungen angefallen. Diesen stehen moderate 

Mehrerträge durch die Gewinnbeteiligung an der Zürcher Kantonalbank und die Rückerstat-

tung des Gewinns 2021 der Spitex Glattal sowie ein tieferer Betriebskostenbeitrag beim Zweck-

verband Sportanlagen Dürrbach gegenüber. 

 

− Der Ertragsüberschuss von CHF 11‘088‘434.79 wird dem Bilanzüberschuss gutgeschrieben. Dieser 

weist per 31. Dezember 2022 einen Betrag von CHF 49‘004‘810.67 aus. 

 

− Die Investitionsausgaben liegen geringfügig unter dem budgetierten Zielwert. Während beim 

Strassenwesen und bei den Schulliegenschaften noch nicht das volle Volumen investiert wer-

den konnte, sind zur Finanzierung der Sportanlagen Faisswiesen AG höhere rückzahlbare Darle-

hen vergütet und beim Kanalersatz an der Zürichstrasse der Nachholbedarf aus dem Vorjahr 

ausgeglichen worden. Die Investitionseinnahmen sind aufgrund von tieferen Kanalisationsan-

schlussgebühren bescheidener ausgefallen. Die Nettoinvestitionen betragen CHF 5,629 Mio., 

was rund CHF 0,891 Mio. tiefer ist als budgetiert. 

 

4 Finanzielle Berichterstattung 

Das Rechnungsjahr 2022 schliesst gegenüber dem Budget mit einem substanziell besseren Ergebnis 

ab. Anstelle des budgetierten Ertragsüberschuss von CHF 36‘000 resultiert ein dem Bilanzüberschuss 

gutzuschreibender Ertragsüberschuss von CHF 11‘088‘434.79. Dieser weist per 31. Dezember 2022 

einen Betrag von CHF 49‘004‘810.67 aus. 

4.1 Mehrertrag Erfolgsrechnung 

Der budgetierte Brutto-Ertrag von CHF 45‘393‘900 wurde um rund CHF 12,108 Mio. resp. 26,67 % 

übertroffen. 

 

Die Ertragsseite wurde von zahlreichen positiven Effekten geprägt. Einerseits konnten aufgrund von 

fünf ausserordentlich grossen Handänderungen bei den Grundstückgewinnsteuern beträchtliche 

Mehreinnahmen verzeichnet werden (CHF 4,861 Mio.). Bei den Steuern aus dem Rechnungsjahr 

2022 (CHF 1,689 Mio.) und den Steuern früherer Rechnungsjahre sind ebenfalls bedeutend höhere 

Mehreinnahmen von CHF 1,362 Mio. entstanden. Hauptgrund dafür ist die konjunkturell bedingte 

Einkommenslage bei den natürlichen Personen. Bei der Quellensteuer wurde die anhaltend positive 

Tendenz aus dem Vorjahr fortgesetzt. Gegenüber dem Budget sind CHF 0,496 Mio. zusätzlich einge-

gangen. Auch der Abschluss der Nachsteuern (CHF 97‘000) und die Anrechnung der ausländischen 

Quellensteuer von natürlichen Personen (CHF 193‘000) sind bedeutend besser ausgefallen als bud-

getiert. Die Steuerausscheidungen liegen hingegen um insgesamt CHF 206‘000 tiefer, was trotz ge-

ringfügigeren Abflüssen bei der Gewinnsteuer von juristischen Personen vor allem mit den höheren 

passiven Steuerausscheidungen bei den natürlichen Personen zusammenhängt. 

 

Das Steuerertragsverhältnis zwischen juristischen und natürlichen Personen entwickelt sich relativ 

konstant. Der Ertragsanteil der juristischen Personen bei den ordentlichen Steuereinnahmen beträgt 

neu 21,51 % (2021: 20,09 %). 

 

Zum sehr guten Ergebnis beigetragen hat des Weiteren der von der Gemeindeversammlung vom 

14. Juni 2022 gutgeheissene Landverkauf an der Ruchstuckstrasse 19 und 21, der zu einem Buchge-

winn von CHF 2,985 Mio. geführt hat. Zudem konnte die erste Tranche der vereinbarten Mehr-

wertabgabe-Vergütung von CHF 885‘000 im Zusammenhang mit dem Hochhausprojekt „Brüttiseller 

Tor“ vereinnahmt werden. 
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Durch einen weiteren sehr guten Jahresabschluss 2021 konnte die Zürcher Kantonalbank die Ge-

winnanteilsvergütung zu Gunsten der Gemeinden aufstocken. Die gegenüber dem Budget ent-

standenen Mehreinnahmen betragen rund CHF 113‘000. 

 

Seitens der Tagesstrukturen wurde für den Zeitraum des Corona-Lockdowns im Jahr 2020 bewusst 

auf eine Fakturierung der vertraglichen Betreuungskosten an die Eltern verzichtet, da die Kinder zu 

Hause betreut werden mussten. Der dadurch entstandene Ertragsausfall von rund CHF 109‘000 

wurde nun vom Kanton zurückerstattet. 

 

Das gute Ergebnis aus dem Abschluss 2021 hat die Spitex Glattal dazu veranlasst, eine Rückerstat-

tung an die Trägergemeinden vorzunehmen. Die anteilmässige Begünstigung beträgt CHF 111‘000. 

4.2 Mehraufwand Erfolgsrechnung 

Der budgetierte Brutto-Aufwand von CHF 45'357‘900 wurde um rund CHF 1,056 Mio. resp. 2,33 % 

überschritten. 

 

Die zusätzlichen Ausgaben sind vor allem in den Bereichen Sonderschule, Pflegefinanzierung und 

Asylwesen angefallen. Aufgrund einer zusätzlichen Klasse bei der Primarschule Brüttisellen sind die 

kantonalen Lehrerbesoldungskosten etwas höher. Im Gegenzug haben sich bei der Sekundarschule 

tiefere Vollzeiteinheiten infolge einer Klassenreduktion bzw. der Bildung einer Mischklasse ergeben. 

Auch die tiefere Anzahl an Schulabgängerinnen und Schulabgängern, die ein Berufsvorbereitungs-

jahr besuchen, haben zu Minderaufwand geführt. Zudem konnten aufgrund der Corona-Pandemie 

noch nicht alle geplanten Exkursionen, Schulreisen und Lager durchgeführt werden. Insbesondere 

auf die Durchführung des Skilagers wurde verzichtet. Bei der Sonderschule ist die Anzahl an Schüle-

rinnen und Schüler mit besonderen Bedürfnissen gestiegen. Zudem wird ab dem Rechnungsjahr 

2022 ein neues Abrechnungssystem angewandt (kantonale Finanzierung der Sonderschulen). Die 

diesbezüglich dem Kanton zu entrichtenden Kostenbeteiligungen sind höher als budgetiert ausge-

fallen. 

 

Die Mehrausgaben für Dienstleistungen von privaten Spitexanbietern der ambulanten Kranken-

pflege sind aufgrund der höheren Anzahl Patienten, deren Betreuung spezifizierten Leistungsanfor-

derungen unterliegen, zurückzuführen. Auch bei der stationären Pflegefinanzierung sind die Auf-

wendungen angesichts höherer Belegungszahlen und höheren Pflegebedürftigkeiten angestiegen. 

 

Beim Asylwesen sind die zusätzlichen Kosten aufgrund des Ukrainekriegs und der damit verbunde-

nen Erhöhung der Asylaufnahmequote zu begründen. Einerseits mussten vermehrt Unterkünfte zu-

gemietet und ausgerüstet werden, was andererseits zusätzliche Betreuungskosten durch die AOZ 

(Asylorganisation Zürich) nach sich zog. 

 

Kleinere Mehraufwendungen im Bereich der allgemeinen Verwaltung halten sich mit Minderauf-

wendungen beim Betriebskostenbeitrag der Sportanlage Dürrbach die Waage. Während perso-

nelle Vakanzen mit externen Dienstleistern (Springereinsätze) kompensiert werden mussten, sind 

aufgrund des verzögerten Neubauprojekts des geplanten Turnsportzentrums und des damit verbun-

denen Rückbaus bestimmter bestehender Gebäude vorerst tiefere Kosten angefallenen. 

 

4.3 Minderausgaben Investitionsrechnung 

Die Nettoinvestitionen des Verwaltungs- und Finanzvermögens liegen mit rund CHF 5,629 Mio. auf-

grund von tieferen Ausgaben beim Strassenwesen (Projektverzögerung Förliwiesen- und Ruchstuck-

strasse) und geringfügigeren Volumen bei den Gemeindeliegenschaften etwas unter dem budge-

tierten Betrag (CHF 6,520 Mio.). Einerseits wurde die Beschaffung des Ersatzpavillons der Tagesstruk-

turen ins Rechnungsjahr 2023 verschoben und andererseits sind die Projektierungskosten des neuen 

Asyl- und Werkgebäudes vorerst nicht ganz so hoch ausgefallen. Hingegen sind im Zusammenhang 

mit der Finanzierung der Sportanlagen Faisswiesen AG (SFAG) etwas höhere rückzahlbare Darlehen 

angefallen. 
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Die Mehrausgaben beim gebührenfinanzierten Abwasserbereich sind auf den Nachholbedarf im 

Zusammenhang mit der leicht verzögerten Kanalerneuerung an der Zürichstrasse zurückzuführen. 

Auch die Kanalisationsanschlussgebühren sind um CHF 0,689 Mio. tiefer ausgefallen als budgetiert. 

4.4 Fazit 

Trotz höherer laufender Ausgaben kann den Behörden und der Verwaltung eine überaus gewissen-

hafte Ausgabendisziplin attestiert werden. Sämtliche Mehraufwendungen sind entweder gebun-

den oder auf nicht beeinflussbare bzw. gesetzlich vorgeschriebene Ursachen zurückzuführen. 

In den nachfolgenden Ausführungen der Firma Swissplan.ch (Finanzplanungsmandat) werden De-

tailinformationen und ein finanzieller Rückblick der Finanzplanperiode 2018 – 2022 aufgezeigt. 
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In den nachfolgenden Ausführungen der Firma Swissplan.ch (Finanzplanungsmandat) werden De-

tailinformationen und ein finanzieller Rückblick der Finanzplanperiode 2018 – 2022 aufgezeigt. 
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5 Abweichungsbegründungen zur Erfolgsrechnung nach Funktionen der politischen Gemeinde 

(alle Funktionen +/- CHF 100‘000 Abweichung zu Budget sowie ausgesuchte Bereiche mit ho-

hem Informationsgehalt) 

0220 Allgemeine Dienste, übrige, CHF 160‘000 Mehraufwand 

Im vergangenen Jahr mussten aufgrund von mehreren Vakanzen und eines Mutterschaftsurlaubs in 

der Verwaltung teilweise über längere Zeit externe Springer eingesetzt werden. Dies führte zu Mehr-

ausgaben von CHF 211’000. Demgegenüber ist ein reduzierter Personalaufwand von CHF 165'000 

zu verzeichnen. Für eine ganzheitliche ICT-Strategie und die Neuorganisation der IT-Stelle wurden 

rund CHF 21’000 ausgegeben.  

Durch die massiven Preiserhöhungen im Rohstoffbereich (Stahl etc.) stellten Grundeigentümer-

schaften ihre baulichen Tätigkeiten zurück, da eine Baubewilligung nach Rechtskraft drei Jahre 

Gültigkeit hat. Teilweise wurden die Bauprojekte nochmals komplett überarbeitet und mussten so-

mit dem Prüfungsprozess nochmals unterstellt werden. Dies führte zu Mehraufwand im Bereich der 

baulichen Prüfung (CHF 72'000). Der gegenüber dem Budget entstandene Mindergebührenertrag 

von CHF 73'000 wird zeitlich verschoben eingenommen werden können. 

Die Abschreibungen auf Softwareinvestitionen sind aufgrund von leichten volumenmässigen Verzö-

gerungen zudem um CHF 55'000 tiefer ausgefallen. 

 
2121 Primarstufe Brüttisellen, CHF 210‘000 Mehraufwand 

Die Primarschule Steiacher erhöhte aufgrund der bisherigen Klassenzüge und der steigenden Schü-

lerzahl für das Schuljahr 2021/2022 die Anzahl der Klassen (von 17 auf 18). Die Mehrkosten kalkulie-

ren sich durch die Erhöhung von 1.42 VZE (VZE = Vollzeiteinheiten einer Lehrperson) in Form von 

Lohnkosten sowie der höheren variablen Kosten aufgrund der gestiegenen Schülerzahlen (wirksam 

für 7/12 des Jahres 2022). 

Zusätzlich entstanden nicht budgetierte Schulkosten für die ukrainischen Flüchtlingskinder. 

 
2130 Sekundarstufe, CHF 260‘000 Minderaufwand 

Die Klassenzahl wurde für das Schuljahr 2021/2022 um eine Klasse von 11 auf 10 Klassen reduziert 

und dafür eine zusätzliche Mischklasse generiert (neu sechs statt fünf Mischklassen). Die Minderkos-

ten kalkulieren sich durch die Reduktion von 0.88 VZE (VZE = Vollzeiteinheiten einer Lehrperson) in 

Form von Lohnkosten sowie der tieferen variablen Kosten aufgrund der gesunkenen Schülerzahlen 

(wirksam für 7/12 des Jahres 2022). Weiter trugen verschiedene Effekte zum Minderaufwand bei: 

• Pensionierung und daraus resultierender Rotationsgewinn 

• Aufgrund der Pandemie fand kein Skilager statt 

• Leicht geringere Durchführung von Exkursionen durch die Pandemie 

• Ein/e Schulabgänger/-in weniger als budgetiert, welche das Berufsvorbereitungsjahr besucht. 

 
2180 Tagesbetreuung, CHF 120‘000  Mehrertrag 

Im ersten Jahr mit Corona (2020) fand ein Lockdown statt. Während dem Lockdown wurde per 

Schulpflegebeschluss entschieden, dass es keine Rechnungsstellung an die Eltern gibt. Die daraus 

resultierende Ausfallentschädigung von rund CHF 109'000 wurde im Jahr 2022 durch den Kanton 

zurückerstattet. Zusätzlich wurden Mehreinnahmen durch die Anpassung des Gebührenreglements 

per August 2022 generiert, bei der die Subventionen und Ferienhort-Tarife marktüblich angepasst 

worden sind. 

 
2200 Sonderschulen, CHF 410‘000  Mehraufwand 

Die Kosten für Sonderschulen und externe Massnahmen sind aufgrund von laufend zunehmenden 

Fällen von Kindern mit besonderen Bedürfnissen gegenüber dem Budget gestiegen. 

 
341005 Dürrbach, CHF 170‘000  Minderaufwand 

Im Zusammenhang mit dem bevorstehenden Neubauprojekt muss der geregelte Rückbau samt 

allfälliger Altlastenbeseitigung eines Teils der bestehenden alten Gebäude erfolgen. Aufgrund von 

Verzögerungen im Bauplan konnte im Rechnungsjahr 2022 noch nicht mit dem Abriss begonnen 

werden, was sich in substanziell tieferen Betriebskosten zeigt. 

 
4125 Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime, CHF 220‘000 Mehraufwand 

Der Mehraufwand ist auf gestiegene Ausgaben bei der stationären Pflegeversorgung bzw. bei der 

Pflegefinanzierung angesichts von höheren Belegungszahlen und höheren Pflegebedürftigkeiten 

zurückzuführen. 
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4210 Ambulante Krankenpflege, CHF 120‘000 Mehrertrag 

Aufgrund des guten Geschäftsgangs konnte die Spitex Glattal im Rechnungsjahr 2021 einen Ge-

winn erzielen, der im Verlauf des Jahres 2022 anteilmässig an die Trägergemeinden zurückvergütet 

wurde. 

 
4215 Pflegefinanzierung ambulante Krankenpflege, CHF 230‘000 Mehraufwand 

Bei der ambulanten Pflegefinanzierung haben die Kosten aufgrund einer höheren Anzahl von Per-

sonen mit psychosozialen Beschwerden, welche die Leistungen von spezialisierten, privaten Anbie-

tern in Anspruch nehmen, zugenommen. 
 

5320 Ergänzungsleistungen AHV, CHF 120‘000 Mehrertrag 

Durch die höheren Ergänzungsleistungsausgaben steigt auch der kantonale Rückerstattungsanteil 

an. Aufgrund der siebzigprozentigen Rückerstattungsquote und der etwas zu tief budgetierten Er-

träge resultiert funktionsübergreifend ein moderater Mehrertrag. 

 
5730 Asylwesen, CHF 310‘000 Mehraufwand 

Die Mehrausgaben sind einerseits der Ukrainekrise und anderseits der generellen Zunahme der 

Flüchtlingsströme geschuldet. Mit der Erhöhung der Asylaufnahmequote mussten zusätzliche Unter-

künfte bereitgestellt werden, was wiederum Kosten generierte. Hinzu kommen Mehrkosten für die 

externe Leistungserbringerin im Asylbereich: der Asylorganisation Zürich (AOZ). 

 
7900 Raumordnung, CHF 870‘000 Mehrertrag 

Die erste Vergütung aus der städtebaulichen Vereinbarung zum Brüttiseller Tor konnte vereinnahmt 

werden. Nach beseitigtem Rekurs wurde die Baubewilligung rechtskräftig. Eine zweite Tranche zur 

Abgeltung des im Zusammenhang mit der Aufzonung entstandenen Mehrwertes wird mit Rechts-

kraft der Rohbauabnahme fällig. 

 
8600 Banken und Versicherungen, CHF 110‘000 Mehrertrag 

Aufgrund von günstigen Marktbedingungen und der damit verbundenen positiven Ertragslage der 

Zürcher Kantonalbank ist die resultatabhängige Gewinnausschüttung höher ausgefallen. 

 
9100 Allgemeine Gemeindesteuern, CHF 3‘560‘000 Mehrertrag 

Sowohl die Steuererträge im Rechnungsjahr mit CHF 1,6 Mio. als auch die Steuererträge früherer 

Jahre mit CHF 1,3 Mio. sorgten massgeblich für die Mehrerträge gegenüber dem Budget. Das posi-

tive wirtschaftliche Umfeld war dabei ausschlaggebend. 

 
9101 Sondersteuern, CHF 4‘870‘000 Mehrertrag 

Der Grundsteuerertrag kam CHF 4,8 Mio. höher als budgetiert zu liegen. Aufgrund von fünf nicht 

vorhersehbaren grösseren Verkaufsgeschäften konnte dieses positive Resultat erreicht werden. Zu-

dem wurden aufgrund des guten Immobilienmarktes überdurchschnittliche Verkaufserlöse erzielt, 

was auch höhere Grundstückgewinnsteuerveranlagungen mit sich bringt. 

 
963040 Grundstücke mit Baurecht FV, CHF 100‘000 Minderertrag 

Durch den Verkauf des Grundstücks an der Ruckstuckstrasse 19 + 21 wurde das bestehende Bau-

rechtsvertragsverhältnis mit entsprechendem Zinsertrag aufgelöst. Dies hat zu tieferen Baurechts-

zinseinnahmen geführt. 
 

9639 Gewinne und Verluste sowie Wertberichtigungen auf Liegenschaften im FV, CHF 2‘910‘000 Mehrertrag 

Der Landverkauf im Zusammenhang mit der Gewerbeliegenschaft Ruchstuck hat zu einem be-

trächtlichen Buchgewinn geführt. 

 

6 Kennzahlenvergleich 

Kennzahlenvergleich über die Periode der letzten fünf Jahre: 

 

 2018 2019 2020 2021 2022 

Selbstfinanzierungsanteil 9 % 5 % -3 % 6 % 23 % 

Selbstfinanzierungsgrad 197 % 457 % -31 % 57 % 194 % 

Zinsbelastungsanteil -0,2 % -0,1 % -0,1 % -0,1 % -0,2 % 
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Der Selbstfinanzierungsanteil drückt aus, wie viele Prozente des Ertrags für Investitionen oder zur 

Schuldentilgung zur Verfügung standen. Erstrebenswert ist ein Anteil von mehr als 25 %. 

 

Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, wie weit die Nettoinvestitionen mit eigenen Mitteln finanziert wer-

den konnten. Dieser Wert ist über mehrere Jahre zu beurteilen. Im langjährigen Durchschnitt sollte 

eine mindestens hundertprozentige Eigenfinanzierung resultieren. 

 

Der Zinsbelastungsanteil drückt die Höhe der Fremdkapitalzinsen in Prozenten des Ertrags aus. Erstre-

benswert ist ein Anteil von unter 2%. 

 

7 Entwicklung Nettovermögen 

Die nachfolgende Grafik veranschaulicht die Entwicklung des Nettovermögens über die vergange-

nen fünf Jahre. "Nettovermögen" ist die Bezeichnung für eine der wichtigsten Vergleichsgrössen un-

ter Gemeinden und definiert sich durch die Differenz von Eigenkapital abzüglich nicht veräusserba-

rer Anlagen (Verwaltungsvermögen). 

 

 
 

Aufgrund der substanziell höher als erwartet ausgefallenen Steuereinnahmen, insbesondere bei 

den natürlichen Personen und den Grundstückgewinnsteuern, setzt sich der bereits im Vorjahr ab-

gezeichnete positive Trend fort. 

 

Das Nettovermögen steigt um CHF 8,729 Mio. auf CHF 22,033 Mio. an. Durch die hohen Investitions-

volumen wird sich das Nettovermögen trotz der nach wie vor guten Grundsteuersituation im aktuel-

len Rechnungsjahr 2023 wieder etwas reduzieren. Pro Einwohner beträgt es gegenwärtig CHF 2‘792 

und liegt komfortabel über dem vom Gemeinderat definierten Zielwert von CHF 1‘000. 

 

Im Zuge der stark angestiegenen Steuerkraft ist hinsichtlich des Rechnungsjahrs 2024 kein Ressour-

cenzuschuss mehr zu erwarten (2023 CHF 1,181 Mio.). 

 

Der vorliegende Abschluss 2022 erreicht erstmals seit 2018 die angestrebte Selbstfinanzierung von 

CHF 3,5 Mio. bis CHF 4 Mio. und verleiht dem Finanzhaushalt die nötigen Mittel, die zur Finanzierung 

von durchschnittlichen Investitionsvolumen erforderlich sind. Um die bevorstehenden überdurch-

schnittlichen Investitionsvolumen mit eigenen Mitteln finanzieren zu können, sind weiterhin regel-

mässige Ertragsüberschüsse notwendig. 

 

8 Schlusswort des Gemeinderats 

Der Gemeinderat empfiehlt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2022 zu genehmi-

gen. 
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9 Auswertungen und Diagramme 

 

  

JAHRESRECHNUNGSVERGLEICH 2018 - 2022

Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Budget

2018 2019 2020 2021 2022 2022

Aufwand 41'465 41'836 43'500 44'123 46'414 45'358

Ertrag 42'984 42'751 40'975 45'253 57'502 45'394

Gewinn / Verlust (-) 1'519 915 -2'525 1'130 11'088 36

Selbstfinanzierung 3'658 2'260 -1'007 2'701 12'971 2'124

SFG Selbstfinanzierungsgrad

Diese Kennzahl zeigt die Finanzierung der Investitionen

aus den selbst erwirtschafteten Mitteln.

unter 70 % kritisch, grosse Verschuldung

70  -  100 % verantwortbar

über 100 % langfristig anzustreben

SFA Selbstfinanzierungsanteil

Zeigt den Anteil des Finanzertrags, der für Investitionen

oder zur Schuldentilgung verwendet werden kann.

unter 0 % nicht vorhanden

0 -    10 % schwach

10 -    25 % mässig

über 25 % gut, anzustreben

Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung Budget

2018 2019 2020 2021 2022 2022

Budget

Selbstfinanzierungsgrad 197 457 -31 57 194 33

Selbstfinanzierungsanteil 9 5 -3 6 23 5

Abschluss                                            in CHF Tausend

Finanzkennzahlen                                                 in %
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ERFOLGSRECHNUNG - FUNKTIONALE GLIEDERUNG

Rechnung 2022 Budget 2022 Rechnung 2021

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 5'073'317.98 1'488'542.69 4'989'300.00 1'583'300.00 4'982'270.35 1'551'153.74

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 2'006'752.38 431'196.26 1'949'300.00 306'400.00 1'916'281.95 343'925.27

2 Bildung 18'894'293.09 1'570'577.38 18'276'500.00 1'466'000.00 18'372'550.92 1'416'920.30

3 Kultur, Sport und Freizeit 1'526'524.46 72'042.21 1'577'400.00 72'300.00 1'388'505.41 88'927.99

4 Gesundheit 2'591'630.78 127'343.05 2'146'400.00 2'000.00 2'234'440.68 18'506.80

5 Soziale Sicherheit 10'141'931.47 4'636'961.55 10'469'300.00 5'246'300.00 9'399'818.28 3'759'462.09

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 2'737'099.87 386'751.03 2'779'600.00 403'200.00 2'612'966.62 473'782.33

7 Umweltschutz und Raumordnung 2'693'628.12 2'975'594.92 2'603'400.00 2'007'500.00 2'676'791.42 2'056'652.37

8 Volkswirtschaft 153'636.55 800'939.20 212'200.00 700'900.00 154'243.75 868'749.98

9 Finanzen und Steuern 594'658.08 45'011'959.28 354'500.00 33'606'000.00 385'339.72 34'675'391.62

Total Aufwand / Ertrag 46'413'472.78 57'501'907.57 45'357'900.00 45'393'900.00 44'123'209.10 45'253'472.49

Ertragsüberschuss / Aufwandüberschuss 11'088'434.79 0.00 36'000.00 0.00 1'130'263.39 0.00

Total 57'501'907.57 57'501'907.57 45'393'900.00 45'393'900.00 45'253'472.49 45'253'472.49

Hauptaufgabenbereiche

10%

4%

49%

4%

7%

16%

7%
1% 2%
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ERFOLGSRECHNUNG – EINZELKONTEN NACH FUNKTIONEN 
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ERFOLGSRECHNUNG - SACHGRUPPEN

Rechnung Budget Rechnung

2022 2022 2021

30 Personalaufwand 9'402'880.73 9'721'600.00 9'367'426.17

31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 6'987'749.77 6'250'500.00 6'103'799.91

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'975'281.38 2'079'900.00 2'100'387.19

34 Finanzaufwand 231'733.51 144'200.00 374'960.99

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 82'509.40 33'400.00 17'955.10

36 Transferaufwand 26'880'133.18 26'329'800.00 25'369'805.69

37 Durchlaufende Beiträge 87'010.00 500.00 11'630.00

Total Aufwand 45'647'297.97 44'559'900.00 43'345'965.05

Rechnung Budget Rechnung

2022 2022 2021

40 Fiskalertrag 39'672'959.16 31'181'100.00 34'035'604.34

41 Regalien und Konzessionen 0.00 0.00 0.00

42 Entgelte 4'028'462.67 3'998'000.00 3'674'703.60

43 Verschiedene Erträge 0.00 0.00 0.00

44 Finanzertrag 3'885'775.75 950'700.00 942'725.35

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 135'692.15 124'800.00 576'620.84

46 Transferertrag 8'925'833.03 8'340'800.00 5'234'944.31

47 Durchlaufende Beiträge 87'010.00 500.00 11'630.00

Total Ertrag 56'735'732.76 44'595'900.00 44'476'228.44

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung Ertrags- (+) / Aufwandüberschuss (-) 11'088'434.79 36'000.00 1'130'263.39

Aufwand

Ertrag

21%

15%

4%

1%

59%

Aufwand

70%

7%

7%

16%

Ertrag
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INVESTITIONSRECHNUNG VERWALTUNGSVERMÖGEN - FUNKTIONALE GLIEDERUNG

Rechnung 2022 Budget 2022 Rechnung 2021

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 353'109.00 715'000.00 231'380.04

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 16'398.00 39'000.00 41'759.80

2 Bildung 633'747.31 1'337'000.00 575'892.31

3 Kultur, Sport und Freizeit 3'034'016.45 2'628'000.00 311'952.65 215'830.51

4 Gesundheit 67'835.95 65'000.00 167'835.95

5 Soziale Sicherheit 65'526.10 23'306.10

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 211'503.35 606'000.00 1'493'792.80 50'420.00

7 Umweltschutz und Raumordnung 2'655'603.93 160'800.77 2'080'000.00 850'000.00 3'015'720.21 573'506.59

8 Volkswirtschaft 26'293.05 30'000.00

Total Ausgaben / Einnahmen 6'930'671.09 228'636.72 7'435'000.00 915'000.00 5'736'023.91 1'030'899.15

Nettoinvestitionen / Einnahmenüberschuss 0.00 6'702'034.37 0.00 6'520'000.00 0.00 4'705'124.76

Total 6'930'671.09 6'930'671.09 7'435'000.00 7'435'000.00 5'736'023.91 5'736'023.91

Hauptaufgabenbereiche

5%

9%

44%

1%
3%

37%

1%
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 BILANZ

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 15'635'023.46 17'854'399.83

101 Forderungen 7'646'387.56 10'883'366.18

102 Kurzfristige Finanzanlagen 0.00 0.00

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 149'876.50 163'013.40

106 Vorräte und angefangene Arbeiten

Umlaufvermögen 23'431'287.52 28'900'779.41

107 Finanzanlagen 82'050.00 71'550.00

108 Sachanlagen FV 16'637'894.80 15'492'594.80

Anlagevermögen Finanzvermögen 16'719'944.80 15'564'144.80

Total Finanzvermögen 40'151'232.32 44'464'924.21

140 Sachanlagen VV 24'937'979.01 26'717'633.43

142 Immaterielle Anlagen 241'739.18 239'675.70

144 Darlehen 608'213.45 3'540'377.50

145 Beteiligungen, Grundkapitalien 1'176'251.15 1'176'851.15

146 Investitionsbeiträge 321'154.23 305'440.23

Anlagevermögen Verwaltungsvermögen 27'285'337.02 31'979'978.01

Total Verwaltungsvermögen 27'285'337.02 31'979'978.01

Total Aktiven 67'436'569.34 76'444'902.22

200 Laufende Verbindlichkeiten 23'733'584.22 22'087'816.91

201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00

204 Passive Rechnungsabgrenzungen 0.00 4'148.15

205 Kurzfristige Rückstellungen 1'818'300.00 1'663'000.00

Kurzfristiges Fremdkapital 25'551'884.22 23'754'965.06

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten

208 Langfristige Rückstellungen 1'330'000.00 1'100'000.00

209 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital 413'232.45 484'691.75

Langfristiges Fremdkapital 1'743'232.45 1'584'691.75

Total Fremdkapital 27'295'116.67 25'339'656.81

290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 2'225'076.79 2'100'434.74

291 Fonds im Eigenkapital 0.00 0.00

292 Rücklagen der Globalbudgetbereiche

293 Vorfinanzierungen

Zweckgebundenes Eigenkapital 2'225'076.79 2'100'434.74

294 Finanzpolitische Reserve

295 Aufwertungsreserve (Einführung HRM2)

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 37'916'375.88 49'004'810.67

Zweckfreies Eigenkapital 37'916'375.88 49'004'810.67

Total Eigenkapital 40'141'452.67 51'105'245.41

Total Passiven 67'436'569.34 76'444'902.22

Aktiven 31.12.2021 31.12.2022

Passiven 31.12.2021 31.12.2022
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Tätigkeitsbericht zum Schwerpunktprogramm 2022 / 2024 
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